
ORIDIMA

Neuer KFO-Klebstoffentferner

Für die sichere zahnschmelzschonende und schnelle Entfernung von 
kieferorthopädischen Bracketkleberresten bietet ORIDIMA ab sofort 
neue KFO-Hartmetallinstrumente mit einer besonderen Schneiden­
geometrie an. Die nicht verzahnte Arbeitsteilspitze der Instrumente 
(glatte Kuppe) schützt die Gingiva; die Sicherheitsfase am Arbeitstei­
lende vermeidet eine mögliche Riefenbildung auf dem gesunden Zahn­
schmelz. KFO-Kleber werden zügig abgetragen, gleichzeitig der Zahn­
schmelz geschont und eine glatte Oberfläche hinterlassen. Die Zahn­
oberflächen können im Anschluss leicht aufpoliert werden. Angeboten 
werden die Instrumente in den beiden Arbeitsteillängen 4,7 mm und 
8,3 mm. Die längere Ausführung (s. Abbildung) eignet sich besonders 
für die Entfernung von Kleberresten auf langen Front- und Eckzähnen. 
Wie alle Hartmetallinstrumente von ORIDIMA bestehen die Klebstoff­
entferner aus einer zweiteiligen Konstruktion aus einem hochwertigen 
HIP-Hartmetall für das Arbeitsteil und einem hochelastischen rostfrei­
en Federstahl für den Schaft. Diese Materialkombination trägt dazu bei, 
eine hohe Verschleißfestigkeit und Rundlaufgenauigkeit zu erzielen. 
Auch die Lager der Winkelstücke werden mit dieser Kombination sehr 
viel mehr geschont, als bei einteiligen Hartmetallinstrumenten.

Schaftarten und Anwendungsempfehlung
Bei der Arbeitsteillänge von 4,7 mm kann zwischen dem Winkelstück­
schaft (Art.-Nr. C42SW) oder dem FG-Schaft (C42SFG) gewählt werden, 
während das Instrument mit dem längeren Arbeitsteil (8,3 mm) einen 
FG-Schaft besitzt (Art.-Nr. C42SLFG). Die Verpackungseinheit beträgt 
je 5 Stück. Empfohlen wird die Anwendung im roten Winkelstück bei 
einer Drehzahl von 120.000/Minute bzw. im blauen Winkelstück bei ei­
ner Drehzahl von 40.000 min-1 für das WS-Schaft-Instrument. Selbst­
verständlich können die KFO-Kleberentferner wiederaufbereitet wer­
den und sind durch ihre äußerst hohe Verschleißfestigkeit vielfach an­
wendbar. Schließlich handelt es sich, wie bei allen anderen rotierenden 
Instrumenten von ORIDIMA auch, um qualitativ höchstwertige Instru­
mente aus deutscher Produktion. Fragen Sie Ihren persönlichen 
Medizinprodukte-Berater vor Ort. Wir helfen Ihnen aber auch gerne 
weiter, wenn Sie uns anrufen, ein Fax oder eine E-Mail schicken:

ORIDIMA Dentalinstrumente GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Dorfbach 2
94496 Ortenburg
Tel. 08542 / 89870-0; Fax 08542 / 89870-11
info@oridima.de

▶▶ www.oridima.de

GC Germany

Modulares Labor-Composite

GRADIA PLUS ist das neue hochfeste, lichthärtende Nanohybrid-Com­
posite des Materialspezialisten GC. Es wurde in enger Zusammenarbeit 
mit führenden Zahntechnikern speziell für die Anforderungen im Den­
tallabor entwickelt. Seine Keramikpolymer-Technologie sorgt für 
keramikähnliche Farbgebung, Glanz, Transluzenz ebenso wie für eine 
natürliche Opaleszenz. Ein weiteres Highlight ist das einzigartige Bau­
kastenprinzip: Mit einer minimierten Anzahl an Basisfarben bietet es 
dank verschiedener Mischungs- und Schichttechniken große Individu­
alisierungsmöglichkeiten – für mehr Effizienz, Flexibilität und Individu­
alität.

Weitere Informationen zum modularen Composite-System GRADIA 
PLUS für indirekte Restaurationen finden Sie unter

▶▶ www.gceurope.com

OPTI Zahnarztberatung

Weiter auf Wachstumskurs

Die OPTI Zahnarztberatung GmbH blickt auf ein erfolgreiches Ge­
schäftsjahr 2016 zurück. Seit der Unternehmensgründung 2006 konn­
te sich OPTI als eines der führenden Beratungsunternehmen im Dental­
markt etablieren. Eine hervorragende Ausgangslage, an der die Ge­
schäftsführer Thies Harbeck und Christian Henrici nun den auf Wachs­
tum ausgerichteten Kurs der kommenden Jahre orientieren möchten.

Zum 01.06.2017 ergriff Christian Henrici im Rahmen eines Manage­
ment Buy-outs die Chance, in dem von ihm gegründeten Unternehmen 
Hauptgesellschafter zu werden und wieder in die aktive Geschäftsfüh­
rung einzusteigen, aus der er sich Anfang 2015 zurückgezogen hatte. 
Seiner „alten“ Aufgabe, nun in unternehmerischer Funktion, sieht er 
mit Spannung und Freude entgegen. „OPTI steht mit seinem starken 
Mandantenstamm und effizienten Beratungsleistungen ausgezeichnet 
da. Meine Aufgabe sehe ich u. a. darin, die B2B-Beratung im Dental­
markt aufzubauen und die Marke „OPTI“ gemeinsam mit Thies Harbeck 
und unserem Team im Markt weiter zu etablieren.“

▶▶ www.opti-zahnarztberatung.de
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